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Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 

Generalversammlung 
 

am Sonntag, den 07. Januar 2018 im „Blossersberger Keller“ ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Entlastung der gesamten Vorstandschaft 
8. Neuwahlen der Vorstandschaft 
9. Neuwahlen des Vereinsausschusses 
10. Grußworte 
11. Vorschau 2018 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 
 

Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 

Anträge sind mind. zehn Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw.  
dessen Stellvertreter zu richten. 

Beweise mit Deinem 
Kommen die  

Verbundenheit zum 
Verein!!! 

Einladung 
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Geleittext für die Zeitschrift „Blickpunkt Handwerk“                                      
des Handwerkervereins Viechtach e.V. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,                                                                                              
liebe Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach,  
 
es freut mich sehr, dass ich in der Ausgabe des Magazins „Blickpunkt 
Handwerk“ für das Jahr 2018 in einem Geleittext ein paar Worte zum Thema Handwerk an 
Sie richten darf. Zu allererst möchte ich den Verantwortlichen des Handwerkervereins 
Viechtach e.V. – allen voran dem Vorsitzenden Alois Pinzl jun. – ein großes Lob für ihre um-
fangreichen Aktivitäten aussprechen. In der Jahreszeitung „Blickpunkt Handwerk“ präsentiert 
der Verein seine vielfältigen Aktionen und sein umfangreiche Engagement mit vielen an-
schaulichen Berichten und Fotos auf wunderbare Art und Weise.  
 
Die Stadt Viechtach kann sich glücklich schätzen, einen solch aktiven Handwerkerverein zu 
haben, der aus dem gesellschaftlichen und kulturellen Geschehen der Stadt nicht wegzuden-
ken ist. Darüber hinaus dürfen wir uns alle glücklich schätzen, dass das Handwerk in unserer 
Gesellschaft nach wie vor etabliert ist und einen solch hohen Stellenwert einnimmt. 
 
Ich persönlich werde auch nicht müde, zu betonen, dass die Wertschätzung für das Hand-
werk in Bayern und in Deutschland gar nicht hoch genug ausfallen kann. Schon seit Jahren 
setze ich mich für alle Initiativen ein, unsere jungen Menschen wieder vermehrt von Karrieren 
im Handwerk zu überzeugen, anstatt auf den übertriebenen Akademisierungswahn aufzu-
springen. Das Handwerk bietet solide Ausbildungen sowie faire Verdienstmöglichkeiten und 
stellt das Rückgrat der bayerischen Wirtschaft dar. Die handwerklichen Berufe werden noch 
auf Jahrzehnte unverzichtbar bleiben und bieten somit ein Stück Sicherheit für alle diejeni-
gen, die sich für einen Beruf im Handwerk entscheiden.  
 
Sowohl wir Mandatsträger als auch die Handwerksbetriebe selber sind in der Pflicht, junge 
Nachwuchskräfte von Handwerksberufen zu begeistern und sie von den Vorteilen einer soli-
den Ausbildung im Handwerk zu überzeugen. Gerade der Handwerkverein Viechtach e.V. 
leistet hier mit seinen vielfältigen Aktionen und der damit verbundenen Aufmerksamkeit in der 
Öffentlichkeit eine erstklassige Arbeit. 
 
Ich bin davon überzeugt, dass das Handwerk in Bayern wieder vor goldenen Jahren steht. 
Gemeinsam können wir den Grundstein dafür legen. Ich werde unsere handwerklichen Be-
triebe und Unternehmen nach Kräften unterstützen und bitte Sie, dem Handwerkverein 
Viechtach mit seinem unermüdlichen Engagement die Treue zu halten. 
 
Ihnen Allen wünsche ich viel Erfolg bei Ihren zukünftigen Aktivitäten, Glück und Gesundheit 
auf Ihren Lebenswegen und ein gutes neues Jahr 2018! 

 

 

 

Max Gibis, MdL 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach, 
 
gerne nehme ich die Gelegenheit wahr, der Informationsbroschüre 
„Blickpunkt Handwerk“ ein Grußwort voranzustellen. 
 
Die Broschüre lässt uns teilhaben an den vielfältigen Aktivitäten des Ver-
eins, sei es für das abgelaufene oder das kommende Jahr. 
 
Gerade in unserer Heimat spielt das Handwerk eine herausragende Rol-
le und hat eine tief verwurzelte Tradition. 
 
So freue ich mich sehr und bin dankbar, dass es in Viechtach noch viele Handwerksbetriebe 
gibt. Das Handwerk trägt mit der Vielfalt seiner Produkte und Dienstleistungen maßgeblich 
zu einer ausgewogenen und gesunden Wirtschaftsstruktur in unserer Region bei. 
Ein großes Problem stellt allerdings der Fachkräftemangel dar. 
Hier sind wir alle gefordert, um diesem entgegenzuwirken. 
Mit einer soliden Ausbildung eröffnen sich für unsere Jugendlichen viele gute Zukunftsper-
spektiven.  
 
Der Handwerkerverein Viechtach prägt das gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben un-
serer Stadt entscheidend mit. 
 
Mit ihrem unermüdlichen Engagement haben Mitglieder und Vorstand dazu beigetragen, 
dass der Verein auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken kann. 
Auch die diesjährige Ausgabe „Blickpunkt Handwerk“ ist wieder sehr gut gelungen. Es steckt 
viel Arbeit und Ausdauer dahinter. 
Allen Mitgliedern des Handwerkervereins mit ihrem 1. Vorsitzenden Alois Pinzl jun. darf ich 
meinen herzlichen Dank für ihren steten Einsatz aussprechen. 
 
Eine Vielzahl von Veranstaltungen gilt es im Verein zu organisieren, hier ist die Mithilfe vieler 
erforderlich. So wird die Kameradschaft und die Kommunikation gefördert, quer durch alle 
Altersschichten. In einer Gemeinschaft Gleichgesinnter fühlt sich jeder gut aufgehoben, und 
die gesteckten Ziele lassen sich gemeinsam viel leichter erreichen. 
 
Bedanken darf ich mich auch bei unseren Handwerksbetrieben und ansässigen Unterneh-
men.  
Viele Menschen können sich glücklich schätzen, ihren Arbeitsplatz im näheren Umfeld zu 
haben und nicht über weite Strecken pendeln zu müssen. 
Es liegt aber auch an uns selber, die heimische Wirtschaft zu unterstützen, damit die Ar-
beitsplätze auch erhalten werden können. 
 
Für das Jahr 2018 wünsche ich allen Mitgliedern des Handwerkervereines Viechtach alles 
Gute, Gesundheit, Glück und Wohlergehen, sowie den Betrieben immer gut gefüllte Auf-
tragsbücher. 

 
 
 
 

Franz Wittmann 
Erster Bürgermeister 
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In vier Vorstandssitzungen (15. April, 09. Juni, 15. September und 16. Dezember) wurden 
die Abläufe des Vereinsjahres besprochen und wichtige Beschlüsse gefasst.  
Anschaffungen und die Beteiligung an Veranstaltungen sind dabei zentrale Punkte. 
Einige Beispiele aus dem Beschlussbuch: 
 

• Der Verein beschließt den Ankauf neuer Fahnen für das Museum 
• Der Verein organisiert den Aufbau eines Fronleichnam-Altars 
• Der Verein organisiert ein Oktoberfest mit Freibier für Mitglieder 
• Der Verein beteiligt sich am Ferienprogramm 2017 

 
Alles  

Vorstandssitzungen 
fanden  

im  
Gasthaus  

Sonnenblick  
statt. 
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Das Oktoberfest 2017 war sehr gut besucht  
— Dank der umliegenden Vereine 
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So viele Gäste wie 2014 waren es beim diesjährigen Oktoberfest nicht, aber mit dem Aus-
schank von über drei Hektoliter (Umsatz über 3000 €) konnte man zufrieden sein. 
 
Auch in diesem Jahr erhielten alle Vereinsmitglieder Freibiermarken, das Angebot wurde 
sehr gut angenommen. 
 
Mit der Musikgruppe „Rehberg Blosn“, die zum dritten Mal beim Handwerker-Oktoberfest 
aufspielte, war man sehr zufrieden. Aus diesem Grund wurden die Musikanten bereits für 
das 17. Oktoberfest am 29. September 2018 verpflichtet.  

Am Zapfhahn: Unser bewährtes Schankteam 

Die Küche: die „Mädels“ mit ihrem Chef Josef hatten 
alles im Griff. 

Bedienungen: Hübscher geht nicht! Erstmals wurde 
„geblattelt“. An der Kasse: Horst. 

Das Kuchen-/Brezenteam. Hahn im Korb: Max. 

Beste Stimmung in der Halle, durch die „Rehberg 
Blosn“. Hier die stärkste Vereinsabordnung vom 

Schnupferclub Schnitzmühle. 

Dank an dieser 
Stelle gilt allen  

Helferinnen  
und  

Helfern! 
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Weitere Termine: 
 
Jahreshauptversammlung 2019     13.01.2019 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München   10.03.2018 
 
Besichtigungen: 
Stromspeichersysteme  
mit Cloud-Lösung        März 2018 
 
Kulturfahrt: 
„Der Weiberstreik“ auf der Freilichtbühne 
In Bad Kötzting     August 2018 

Terminvorankündigungen 2018: 
 
Vatertagswanderung    10. Mai 
Fronleichnam    31. Mai 
Volksfestauszug   09. August  
Oktoberfest    29. Sept. 
Preisschafkopfen   26. Oktober  
Jahrtag     28. Oktober  
Volkstrauertag    18. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage-Damen  

Skandal: unsere Damen ließen sich 
einen Schnaps zum 10jährigen aus-
geben — liebe Frauen, den Gesell-
schaftstag gibt es seit 12 Jahren! 

12 Gesellschaftstage 2018 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 
 
 03. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 07. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 07. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 04. April    Blossersberger Keller   Viechtach 
 02. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 06. Juni    Hotel Schmaus    Viechtach 
 04. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 01. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 05. September  Schützenhaus    Viechtach  
 10. Oktober   Blossersberger Keller   Viechtach 
 07. November  mille gradi      Viechtach 
 06. Dezember (Donnerstag) Griesbeck beim Tommy  Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 

Gerne zahlen wir in diesem Jahr wieder  
einen „Kurzen“! 

Wir bitten, für etwaige Termine die Presseberichte und Vereinsnachrichten  
im VBB zu beachten. 
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Gesellschaftstage-Herren 

Nach vierjähriger Abstinenz be-
suchte der Hl. Nikolaus die Hand-

werker beim gemeinsamen  
Gesellschaftstag in der Iglhaut  

17 Gesellschaftstage 2018, in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 03. Januar (Mittwoch) Josef Kilger     Rechertsried 
 01. Februar   Eulenspiegel     Viechtach 
 01. März    Schützenhaus    Viechtach 
 *15. März   Bella Italia (Teso)    Viechtach 
 05. April    Landhotel Miethaner   Höllenstein 
 03. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 *31. Mai (Fronleichnam) Cafe Hinkofer     Viechtach   
 07. Juni    Kreuzberg     Viechtach  
 05. Juli    mille gradi     Viechtach 
 *19. Juli    Gasthof Gierl     Geiersthal  
 02. August   Kolmer Waldfrieden   Viechtach 
 06. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 *20. September  Schmaus      Viechtach 
 04. Oktober   Blossersberger Keller   Viechtach 
 05. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 *18. November (Volkstr.) Gasthof Iglhaut    Viechtach 
 06. Dezember   Griesbeck Tommy    Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr — für besonders Fleißige natürlich auch später! 
 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Außenstehenden an-
erkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 
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Seit September 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach e. V. die Ganztagsklassen der Mittelschule Viechtach. Je-
den Dienstagnachmittag werden die Jugendlichen von „Lehrern“ aus der Praxis betreut. Der Verein erarbeitet alle Jahre ein 
Bildungskonzept. Er versteht sich als Bindeglied zwischen der Schule und dem Berufsleben. Aufgelockert wird das Betreu-
ungsangebot durch zahlreiche Betriebsbesichtigungen, in denen die Jugendlichen erfahren, was im Berufsleben auf sie 
zukommt.  
 
Das Projekt 2017/2018 hat bereits begonnen – Thema: „Erde – Kugel des Lebens!“ Ob die geplante Ausstellung im  Mai 
2018 ähnlich erfolgreich wird, wird sich zeigen. 

Projekte der letzten 10 Jahre: 
 
2008/09 „Mensch – Da lebst du!“  2013/14 kein Projekt (mangels Interesse) 
2009/10 „Müll – So bist Du!“      2014/15 „Wald – Klasse diese Biomasse!“ 
2010/11 „Tier – Da wohnst Du!“      2015/16 „Wetter – Jeder fühlt es!“ 
2011/12 „Strom – So entstehst Du!“     2016/17 „Sonne – Allen leuchtet sie!“ 
2012/13 „Wasser – Alles braucht Dich!“     2017/18 „Erde – Kugel des Lebens!“ 
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Gemeinsam mit dem Arbeitskreis Umwelt organisierte der Handwerkerverein mehrere Besichtigungen und In-
formationsfahrten: 
 
• 17. März 2017 – Stromspeichersysteme bei der Firma fenecon in Deggendorf 
 
Auch in diesem Jahr (zum sechsten Mal in Folge) gab es eine Kulturfahrt. Zusammen mit der Kolpingfamilie 
organisierte der Handwerkerverein eine Fahrt zum „Cave Gladium“ und „Drachenstich“ nach Furth im Wald. 
 
• 19. August 2017 – Drachenstich in Furth im Wald 

2012 Das Haus der Bernarda 
2013 Die Geierwally 
2014 Schinderhannes 

2015 Ein Sommernachtstraum 
2016 Brandner Kaspar 
2017 Drachenstich 
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Politische Besprechungen: 
 

2011 Ministerialdirigent  Hermann Lück 
2012 Wirtschaftsminister Martin Zeil 
2013 Umweltminister  Dr. Marcel Huber 
2014 Landwirtschaftsminister Helmut Brunner 
2015 Wirtschaftsausschuss Erwin Huber 
2016 Ministerialdirigent  Dr. Gert Bruckner 

von Alois Pinzl jun. 
 
Die Wirtschaft brummt, die Auftragsbücher sind voll, aber an Fachkräften mangelt es – so ist 
die derzeitige Lage im Handwerk. Diese Tatsachen haben allerdings auch Auswirkungen, 
die nicht alle erfreuen werden. 
 
Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) rechnet aufgrund des Fachkräfteman-
gels mit deutlich steigenden Preisen für Handwerker. Die Zahl der Betriebe nimmt gerade im 
Baubereich immer weiter ab, das führt dazu, dass Dienstleistungen im Handwerk teurer wer-
den und Kunden deutlich länger auf einen Termin warten müssen.  
 
Laut dem Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) beträgt die Wartezeit der Kun-
den vor allem im Bau- und Ausbaubereich bei größeren Projekten bereits jetzt bis zu zehn 
Wochen. Das liegt am Fachkräftemangel, aber auch an der sehr guten Konjunktur im Hand-
werk. Die Auftragsbücher in vielen Betrieben sind so voll wie lange nicht mehr. „Das Hand-
werk blickt erneut auf ein Rekordjahr zurück“, heißt es im jüngsten Konjunkturbericht des 
ZDH. Das Geschäftsklima sei so gut wie noch nie. 94 Prozent der vom Verband befragten 
Betriebe gaben an, dass die Geschäfte sehr gut oder zumindest gut liefen. Neben den Le-
bensmittelbetrieben profitieren vor allem das Ausbau- und Baugewerbe von der guten Kon-
junktur. 
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Im Jahre 2003 wurde das „alte FFW Haus“ am Stadtplatz angekauft. Die Einweihung des modernisierten Ge-
bäudes fand 2006 statt. Seit 24. Juli 2010 hat das Haus des Handwerks als regionales Museum geöffnet. Seit-
dem besuchen hunderte von Gästen das schmucke Museum. 
 
So konnte Museumswart Alois Pinzl auch in diesem Jahr 5  Besuchergruppen und 310 Interessierte Gäste be-
grüßen. Unser Verein hat das Glück, dass unser Ehrenvorstand sich die Zeit nimmt und in der Sommerzeit das 
„Haus des Handwerks“ an festen Öffnungszeiten aufsperrt und durch das Museum führt. So war es in diesem 
Jahr wieder an 33 Tagen (87 Stunden) geöffnet – Danke Alois. 
 
Besonderer Dank gilt auch Anna Pinzl, die mit Reinigungsarbeiten immer für die nötige Sauberkeit und Ord-
nung im Haus sorgt, immerhin 33 Stunden. 
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Wie alle Jahre waren unsere Volksvertreter in Berlin und München wieder fleißig. Auch im 
kommenden Jahr treten Änderungen für unsere Handwerker in Kraft: 

Auf unserer ständig aktuellen Homepage: www.handwerkerverein-viechtach.de haben wir 
alle Änderungen ausführlich hinterlegt. Besonderer Dank für die Pflege unserer Homepage 
gebührt unseren Webmaster Stephan Multerer. 

Hier eine Übersicht der wichtigsten Änderungen: 

-Betriebsrente wird ab Januar 2018 gestärkt 

-Neues Werkvertragsrecht gilt ab Januar 2018 

-Änderungen beim Mutterschutzgesetz ab Januar 2018 

-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) tritt ab Mai 2018 in Kraft 

-Änderungen 2018 bei der Kassennachschau: Unangemeldete Prüfung ab Januar 

-Künstlersozialkasse: Beiträge sinken 2018 auf 4,2 Prozent 

-Ab Oktober 2018: E-Vergabe für öffentliche Ausschreibung 

-Neue Grenzen für geringwertigen Wirtschaftsgüter ab 1. Januar 2018  

-Mindestlohn: Ab 2018 keine Ausnahmen mehr  

-Mindestlohn für Beschäftigte im Elektrohandwerk steigt 2018 

-Mindestlohn im Baugewerbe steigt 2018 

-Mindestlohn im Gebäudereiniger-Handwerk steigt 2018 

-Erwerbsminderungsrente steigt ab Januar 2018 

-Ost-West Rentenangleichung kommt 

-Stromzähler – Technik muss 2018 nachgebessert werden 

-Geschäftsbriefe für Großkunden der Deutschen Post werden 2018 teurer 

-Zuschuss für Heiztechnik: Was sich 2018 beim Antrag ändert 

-Gesetzliche Änderungen 2018 für Steuerzahler 

-Gesetzliche Änderungen 2018 für Bankkunden 
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G  2017 
 

06. Januar   Plötz Hans    70 Jahre 
14. Januar   Schmelmer Ernst   70 Jahre 
17. Januar    Kunze Arthur   75 Jahre 
25. Januar   Amberger Erich    80 Jahre 
19. Februar   Bielmeier Helmut    70 Jahre 
28. März   Wurzer Max    80 Jahre 
02. April   Lang Helmut   75 Jahre 
30. April   Ebner Willi    70 Jahre 
01. Mai   Treimer Hans   70 Jahre 
06. Mai   Wagner Helmut    75 Jahre 
15. Mai   Grabmeier Helmuth   70 Jahre 
18. Mai   Blüml Willi    70 Jahre 
30. Mai   Engl Josef    85 Jahre 
04. Juli   Müller Ludwig   75 Jahre 
08. August   Dreischmeier Friedrich  80 Jahre 
16. Oktober   Schmidt Heinrich   70 Jahre  
17. Oktober   Pangerl Albert   75 Jahre 
15. November  Aschenbrenner Hans  80 Jahre 
20. November  Treimer Karl    95 Jahre 
12. Dezember  Peter Alois    75 Jahre 
13. Dezember  Zisler Wolfgang   70 Jahre 

Karl Traimer — mit 95 unser ältestes Mitglied.  
 

Seit 1950 im Handwerkerverein — Danke Karl! 

Friedrich Dreischmeier 
feiert seinen 80. im 

evang.  
Gemeindezentrum 

Foto PNP 
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 Ausführung von Maler- und Bodenlegearbeiten aller Art: 
 

Fassadensanierung 

Vollwärmeschutz 

Innen- und Außenanstriche 

Lackierarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Malertechniken (Spachtel- und Lasurtechniken) 

Akustikbau 

Bodenbeschichtungen 

Bodenverlegungen aller Art 

Eigener Gerüstbau mit Verleih 

Verleih von Teppichbodenreinigungsgerät (Extraktionssauger inklusive Reinigungsmittel) 

Verleih von Flex Schleifgiraffe mit Staubsauger 

Verleih von Bautrockner 

 

 

Verkauf von Materialien und Werkzeugen für  
Maler- und Bodenlegearbeiten aller Art. 

 
 

Ausstellungsräume zur Besichtigung nach vorheriger Absprache 
(Deckenkonstruktionen/Wand- und Deckengestaltung/Bodenbeläge 

verschiedenster Art). 
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Bei der 18. Vatertagswanderung nach 
Geiersthal war auf unseren 

„Wanderwart“ Hubert Heimerl wieder 
Verlass. Er führte uns auch in diesem 
Jahr sicher an`s Ziel, obwohl er in die-
sem Jahr wenig zu „führen“ hatte, weil 
wir mit dem Zug schon mal nach Teis-

nach fuhren.  
 

Die Kosten übernahm der Verein. 
 

Der Ausklang fand bei Kaffee und Ku-
chen in diesem Jahr im „Haus des Hand-

werks“ statt. 

 
Zum 22. Preisschafkopfen  
kamen 32 Spieler, die auf  

8 Tischen um die 
„Schweinspreise“ zockten. 

 
Startgeld: 8,00 € 

 
Sieger: Vereinswirt  
Erwin Schürzinger 
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 Vereinsjahre Name Datum 

  
42 

 

Hans 
Kandler 

 

* 17. November 1930 
+ 20. Mai 2017 

  
41 

 

Georg 
Baumgartner 

 

* 26. August 1930 
+ 1. September 2017 

  
28 

 

Erich 
Peter 

 

* 23. Februar 1930 
+ 17. Oktober 2017 

  
27 

 

Ernst 
Zankl 

 

* 03. Juli 1950 
+30. November 2017 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2017 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tod eine Schranke setzt, wird ihr 
Wirken doch die Vergänglichkeit  

der Zeit überdauern. 
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Für den Handwerkerverein war es auch 2017 wieder selbstverständlich,  
die städtischen Veranstaltungen zu unterstützen. 

 
Eine Abordnung der 
Handwerker war am 30. 
April 2017 beim Mai-
baumaufstellen der Stadt 
Viechtach vertreten:  
 
Da war „Irxn-Schmalz“ 
gefragt. 

 
 
 
Wie alle Jahre, war die Unter-
stützung beim Ferienpro-
gramm der Stadt Viechtach, 
eine Selbstverständlichkeit 
für unseren Verein. 
 
Unter dem Motto: „Glas – 
Herstellung und Veredelung“, 
wurde das JOSKA Glaspara-
dies besichtigt.  
 
Anschließend durften die Kin-
der eine Glaskugel blasen. 

Die Helfer des Ferienprogramms (seit Jahren: Alois Pinzl jun., Erwin Schürzin-
ger und Stephan Multerer) beschlossen noch während des Ferienprogramms 

künftig ein 3-Loch-Golfturnier auszuspielen.  
Der kuriose Name: IHKFPB-Cup (Internationale-Handwerker-Kinder 

Ferienprogramm-Betreuer – Cup) 
Das Turnier wurde dann am 28.10.2017 erstmals in Schlatzendorf ausgespielt. 

Gewonnen hat Vorstand Alois Pinzl. Normal war das nicht! 
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Die Handwerker als einer der ältesten Traditionsvereine der Stadt beteiligten sich selbstver-
ständlich an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen. Die Teilnahmen werden i. d. 
R. unter Vereinsnachrichten in der PNP bekannt gegeben. 

Beim KK-Schießen belegte unsere Mann-
schaft: Heinz Pledl, Stephan und Tobias 
Multerer den beachtlichen 11. Platz.  
 
Bei der Stadtmeisterschaft im Luftgewehr-
schießen errangen die Handwerker mit 
Alois Pinzl jun., Horst Knötig und Thomas 
Pinzl (Foto) den 17. Platz bei 29 Mann-
schaften. 

Der Verein besuchte in 2017 insgesamt 14 Feste: 
  
Arbeiterverein Schwarzach, Handwerkerverein 
Prackenbach, Handwerkerverein St. Englmar, 
FFW Blossersberg, FFW Schlatzendorf, 
Schnupferclub Schnitzmühle, FFW Pirka, Trach-
tenverein Waldler, Volksfest 2x, Handwerkerver-
ein Kollnburg, ESV Schlatzendorf, Krieger- und 
Reservistenverein Schlatzendorf, Geflügelzucht-
verein Viechtach. 

Eine Fahnenabordnung präsentiert den Ver-
ein jährlich bei kirchlichen Festtagen wie 
Fronleichnam oder Volkstrauertag. Bei Be-
erdigungen, beim Volksfestauszug, Vereins-
jubiläen und Jahrtag ist die „Fahne“ natür-
lich auch immer dabei - dem Fahnenjunker 
Thomas Pinzl gebührt hier besonderer 
Dank.  
 
Ein Dank auch an unseren Taferl-Bua Maxi-
milian. 
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Schon traditionell fährt der Handwerkerverein alle Jahre auf die Internationale Handwerks-
messe nach München. In diesem Jahr war es die 22. Fahrt in Folge! 
 
Auch in diesem Jahr war der Bus bis auf den letzten Platz gefüllt. Ob die Teilnehmer wegen 
der Freikarten, wegen der Messe oder wegen des anschließenden Besuchs des Hofbräukel-
lers mitfahren, kann nur spekuliert werden. 

 
 
 
 
 
 
Selbstverständlich heißt es 
„Aschenbrenner Reisen“, wenn die 
Handwerker „on tour“ gehen, denn die 
Betriebsinhaber sind Vereinsmitglieder. 

Mit Freikarten geht es zur Messe — 
wegen seiner guten Kontakte, kann 
diese Vorsitzender Alois organisie-
ren... 

 
 
… und dafür hat er sich dann 
eine frische Maß „Korbinian“ 
verdient, wie es sich für die 
Starkbierzeit gehört. 
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Ringstr. 1 — Hafnerhöhe 19 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die positive 

Berichterstattung bei der  
 

• PNP; Lokalredaktion 
• Viechtacher Anzeiger 

 
im Jahre 2017 und hofft weiterhin auf  

gute Zusammenarbeit. 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese Ehrungen werden im 
Rahmen der Generalversammlung am 07. Januar 2018 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach anfordern. 
 
 

  Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als Meister tätig sind. 
 

  Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 
 

  Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre  Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 
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Leider kommen nicht immer alle Geehrten zur Versammlung, sie sollten aber trotzdem nicht 
unerwähnt bleiben. 
 
 
Zum Ehrenmitglied ernannt: 
Stefan Schiller 
 
Für 40jährige Mitgliedschaft geehrt:  
Peter Larisch, Erwin Schürzinger,  
Josef Schwürzinger, Hans Treimer 

 
Für 50jährige Mitgliedschaft geehrt:  
August Kastl 

Aberland Premium Siegel 
 

Zweimal pro Jahr verleiht die Kreisentwicklungsgesellschaft Arberland REGio GmbH das 
Herkunftssiegel aus Holz, Granit und Glas, um herausragende unternehmerische Leistun-
gen in der Region zu würdigen. Diese hohe Auszeichnung wurde in diesem Jahr u. a. an un-
serem Vorsitzenden Alois Pinzl (Kaminkehrermeister aus Viechtach) verliehen. Der Hand-
werkerverein  ist stolz auf solche Mitglieder: RESPEKT und GRATULATION. 
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Aufbau um 06:00 Uhr morgens: 
- Isabella Bauernfeind 
- Alois und Anna Pinzl 
- Alois Pinzl jun. 

Zwei Vorstandsmitglieder (Alois Pinzl und Isabella Bauernfeind) sind Mitglieder der Kirchenverwaltung. Auch 
ihnen war es ein besonderes Anliegen, dass ein Prozessionsaltar vor dem Handwerkermuseum aufgebaut 
wird.  
 
Der erste Altar war jahrelang vor dem Geschäftshaus Ebner geschmückt worden. In diesem Jahr wurde der 
Altar zum vierten Mal vor dem „Haus des Handwerks“ aufgebaut.  
 
Eine besondere Ehre für unseren Verein, der sich seit Jahren an allen kirchlichen Ereignissen wie Fronleich-
nam, Volkstrauertag oder Kirchenjubiläen mit einer Fahnenabordnung beteiligt. 



 Seite 40 Blickpunkt Handwerk 

 

Sa
tz

un
g 

de
s 

H
an

dw
er

ke
rv

er
ei

n 
Vi

ec
ht

ac
h 

e.
 V

. 1
89

9 
 

§ 
1 

Zw
ec

k 
 Zw

ec
k 

de
s 

Ve
re

in
s 

is
t d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 b
er

uf
lic

he
n 

Bi
ld

un
g 

un
d 

Er
zi

eh
un

g.
 

 D
er

 S
at

zu
ng

sz
w

ec
k 

w
ird

 v
er

w
irk

lic
ht

 i
ns

be
so

nd
er

e 
du

rc
h 

be
ru

fli
ch

e 
Er

zi
eh

un
gs

- 
un

d 
Bi

ld
un

gs
tä

tig
ke

ite
n,

 L
eh

rli
ng

sb
er

at
un

gs
ge

sp
rä

ch
e,

 P
fle

ge
 d

es
 H

an
dw

er
ks

gu
-

te
s,

 H
er

au
sg

ab
e 

vo
n 

In
fo

rm
at

io
ns

br
os

ch
ür

en
, D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

In
fo

rm
at

io
ns

fa
hr

-
te

n.
 

 D
er

 H
an

dw
er

ke
rv

er
ei

n 
ve

rfo
lg

t a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

un
d 

un
m

itt
el

ba
r g

em
ei

nn
üt

zi
ge

 Z
w

e-
ck

e 
im

 S
in

ne
 d

es
 A

bs
ch

ni
tts

 „S
te

ue
rb

eg
ün

st
ig

te
 Z

w
ec

ke
“ d

er
 A

bg
ab

ev
er

or
dn

un
g.

 
 D

er
 V

er
ei

n 
is

t 
se

lb
st

lo
s 

tä
tig

; 
er

 v
er

fo
lg

t 
ni

ch
t 

in
 e

rs
te

r 
Li

ni
e 

ei
ge

nw
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

Zw
ec

ke
. 

 M
itt

el
 d

es
 H

an
dw

er
ke

rv
er

ei
ns

 d
ür

fe
n 

nu
r 

fü
r 

sa
tz

un
gs

m
äß

ig
e 

Zw
ec

ke
 v

er
w

en
de

t 
w

er
de

n.
  

 § 
2 

N
am

e 
un

d 
Si

tz
 

 D
er

 V
er

ei
n 

fü
hr

t d
en

 N
am

en
 „H

an
dw

er
ke

rv
er

ei
n 

Vi
ec

ht
ac

h 
18

99
 e

. V
.“,

 h
at

 s
ei

ne
n 

Si
tz

 in
 V

ie
ch

ta
ch

 u
nd

 is
t i

n 
da

s 
Ve

re
in

sr
eg

is
te

r d
es

 A
m

ts
ge

ric
ht

s 
Vi

ec
ht

ac
h 

ei
ng

e-
tra

ge
n.

  
 § 

3 
M

itg
lie

de
r 

 M
itg

lie
de

r 
kö

nn
en

 a
lle

 im
 H

an
dw

er
k 

ar
be

ite
nd

en
 u

nd
  

Pe
rs

on
en

 w
er

de
n.

 E
s 

kö
n-

ne
n 

ab
er

 a
uc

h 
N

ic
ht

ha
nd

w
er

ke
r/i

nn
en

 M
itg

lie
de

r 
se

in
. M

itg
lie

de
r 

m
üs

se
n 

da
s 

15
. 

Le
be

ns
ja

hr
 v

ol
le

nd
et

 h
ab

en
. 

 Es
 d

ar
f 

ke
in

e 
Pe

rs
on

 d
ur

ch
 A

us
ga

be
n,

 d
ie

 d
em

 Z
w

ec
k 

de
r 

Kö
rp

er
sc

ha
ft 

fre
m

d 
si

nd
, o

de
r d

ur
ch

 u
nv

er
hä

ltn
is

m
äß

ig
 h

oh
e 

Ve
rg

üt
un

ge
n 

be
gü

ns
tig

 w
er

de
n.

 
D

ie
 M

itg
lie

de
r e

rh
al

te
n 

ke
in

e 
Zu

w
en

du
ng

en
 a

us
 M

itt
el

n 
de

s 
Ve

re
in

s.
 

 § 
4 

Ei
n.

- u
nd

 A
us

tri
tt 

de
r M

itg
lie

de
r 

 W
ill 

ei
ne

 P
er

so
n 

M
itg

lie
d 

w
er

de
n,

 is
t 

di
es

 s
ch

rif
tli

ch
 z

u 
be

an
tra

ge
n;

 d
ie

 M
itg

lie
d-

sc
ha

ft 
is

t b
es

tä
tig

t, 
w

en
n 

di
e 

Sa
tz

un
g 

au
sg

eh
än

di
gt

 u
nd

 d
er

 J
ah

re
sb

ei
tra

g 
en

tri
ch

-
te

t i
st

.  
 D

er
 V

er
ei

ns
au

st
rit

t i
st

 s
ch

rif
tli

ch
 k

un
d 

zu
 tu

n 
un

d 
be

re
ch

tig
t z

u 
ke

in
er

le
i R

üc
kf

or
de

-
ru

ng
en

 v
on

 B
ei

trä
ge

n 
us

w
. D

ie
 S

at
zu

ng
 is

t z
ur

üc
kz

ug
eb

en
.  

Zu
st

än
di

g 
is

t d
er

 V
or

st
an

d.
 

 M
itg

lie
de

r, 
di

e 
si

ch
 h

an
dw

er
ke

rfe
in

dl
ic

h 
od

er
 -s

ch
äd

ig
en

d 
ve

rh
al

te
n,

 k
ön

ne
n 

du
rc

h 

Be
sc

hl
us

s 
de

s 
Au

ss
ch

us
se

s 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n.

 D
az

u 
is

t 
ei

ne
 e

in
fa

ch
e 

M
eh

rh
ei

t 
de

s 
Au

ss
ch

us
se

s 
er

fo
rd

er
lic

h.
 B

ei
 S

tim
m

en
gl

ei
ch

he
it 

en
ts

ch
ei

de
t 

di
e 

St
im

m
e 

de
s 

1.
 V

or
si

tz
en

de
n.

 
 M

itg
lie

de
r 

di
e 

m
in

de
st

en
s 

40
 J

ah
re

 d
em

 V
er

ei
n 

an
ge

hö
re

n 
kö

nn
en

 z
u 

Eh
re

nm
it-

gl
ie

de
rn

 e
rn

an
nt

 w
er

de
n.

 B
ei

 b
es

on
de

rs
 v

er
di

en
te

n 
M

itg
lie

de
rn

 k
an

n 
di

e 
Ve

re
in

s-
zu

ge
hö

rig
ke

its
ze

it 
ab

ge
kü

rz
t 

w
er

de
n.

 D
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
tri

fft
 d

er
 V

or
st

an
d,

 b
ei

 
St

im
m

en
gl

ei
ch

he
it 

en
ts

ch
ei

de
t d

ie
 S

tim
m

e 
de

s 
1.

 V
or

si
tz

en
de

n.
 

  § 
5 

M
itg

lie
de

rb
ei

trä
ge

 
 1.

 J
ed

es
 M

itg
lie

d 
ha

t e
in

en
 jä

hr
lic

he
n 

Be
itr

ag
 z

u 
en

tri
ch

te
n.

 
 2.

 D
ie

 je
w

ei
lig

e 
H

öh
e 

un
d 

Fä
llig

ke
it 

be
st

im
m

t d
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
. 

 3.
 M

itg
lie

de
r, 

di
e 

m
in

de
st

en
s 

40
 J

ah
re

 b
ei

m
 V

er
ei

n 
si

nd
 u

nd
 E

hr
en

m
itg

lie
de

r s
in

d 
vo

n 
de

r B
ei

tra
gs

pf
lic

ht
 b

ef
re

it.
 

 4.
 M

itg
lie

de
r, 

di
e 

da
ss

 1
8.

 L
eb

en
sj

ah
r 

no
ch

 n
ic

ht
 v

ol
le

nd
et

 h
ab

en
, r

ed
uz

ie
rt 

si
ch

 
de

r M
itg

lie
ds

be
itr

ag
 a

uf
 5

0 
%

. 
 5.

 M
itg

lie
de

r d
ie

 ih
re

n 
W

eh
r- 

od
er

 Z
iv

ild
ie

ns
t a

bl
ei

st
en

 s
in

d 
vo

n 
de

r B
ei

tra
gs

pf
lic

ht
 

au
sg

en
om

m
en

. 
 § 

6 
R

ec
ht

e 
un

d 
Pf

lic
ht

en
 d

er
 M

itg
lie

de
r 

 1.
 D

ie
 M

itg
lie

de
r s

in
d 

be
re

ch
tig

t, 
 a.

 a
n 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 u

nd
 B

ild
un

gs
an

ge
bo

te
n 

de
s 

H
an

dw
er

ke
rv

er
ei

ns
 te

ilz
un

eh
-

m
en

. 
b.

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

 d
es

 H
an

dw
er

ke
rv

er
ei

ns
 b

ev
or

zu
gt

 z
u 

be
nu

tz
en

. 
c.

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

da
s 

St
im

m
-, 

An
tra

gs
- 

un
d 

Vo
rs

ch
la

gs
-

re
ch

t u
nd

 d
as

 a
kt

iv
e 

un
d 

pa
ss

iv
e 

W
ah

lre
ch

t i
m

 H
an

dw
er

ke
rv

er
ei

n 
w

ah
rz

un
eh

m
en

. 
 2.

 D
ie

 M
itg

lie
de

r s
in

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
 a.

 d
as

 L
eb

en
 d

es
 H

an
dw

er
ke

rv
er

ei
ns

 m
it 

zu
tra

ge
n 

un
d 

an
 d

er
 V

er
w

irk
lic

hu
ng

 d
er

 
in

 §
 1

 g
en

an
nt

en
 A

uf
ga

be
n 

un
d 

Zi
el

e 
m

itz
ua

rb
ei

te
n.

 
b.

 d
en

 v
on

 d
er

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 b

es
ch

lo
ss

en
en

 B
ei

tra
g 

zu
 le

is
te

n.
 

  § 
 7

 O
rg

an
e 

de
s 

Ve
re

in
s 

 1.
 O

rg
an

e 
de

s 
Ve

re
in

s 
si

nd
: 

 a.
 d

er
 V

or
st

an
d 

im
 S

in
ne

 d
es

 §
 2

6 
BG

B 
b.

 d
er

 A
us

sc
hu

ss
 



 Seite 41 Blickpunkt Handwerk 

 

c.
 d

ie
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
 § 

8 
Zu

sa
m

m
en

se
tz

un
g 

de
s 

Vo
rs

ta
nd

es
 

 1.
 D

er
 V

or
st

an
d 

be
st

eh
t a

us
: 

 a.
 d

em
 1

. V
or

si
tz

en
de

n 
b.

 d
em

 2
. V

or
si

tz
en

de
n 

c.
 d

em
 S

ch
rif

tfü
hr

er
/G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 

d.
 d

em
 K

as
si

er
 

 N
ac

h 
Be

da
rf 

ka
nn

 d
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 e

in
en

 s
te

llv
. 

Ka
ss

ie
r 

un
d 

ei
ne

n 
st

el
lv

. S
ch

rif
tfü

hr
er

 w
äh

le
n.

 
 2.

 D
er

 V
or

st
an

d 
ve

rtr
itt

 d
en

 V
er

ei
n 

ge
ric

ht
lic

h 
un

d 
au

ße
rg

er
ic

ht
lic

h,
 w

ob
ei

 d
er

 1
. 

Vo
rs

itz
en

de
 e

in
ze

lv
er

tre
tu

ng
sb

er
ec

ht
ig

t 
is

t, 
di

e 
üb

rig
en

 V
or

st
an

ds
m

itg
lie

de
r 

nu
r 

ge
m

ei
ns

am
. 

 3.
 D

ie
 V

er
tre

tu
ng

sm
ac

ht
 d

es
 V

or
st

an
de

s 
is

t m
it 

W
irk

un
g 

ge
ge

n 
D

rit
te

 w
ie

 fo
lg

t b
e-

sc
hr

än
kt

: Z
u 

W
ille

ns
bi

ld
un

ge
n,

 d
ie

 d
en

 V
er

ei
n 

m
it 

ei
ne

m
 G

es
ch

äf
ts

w
er

t ü
be

r 2
50

0.
-- 

EU
R

 b
el

as
te

n,
 is

t d
ie

 Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

ge
m

äß
 §

 9
 d

er
 S

at
zu

ng
 g

eb
ild

et
en

 A
us

-
sc

hu
ss

es
 e

rfo
rd

er
lic

h.
 

 4.
 D

er
 1

. V
or

si
tz

en
de

, b
ei

 s
ei

ne
r 

Ve
rh

in
de

ru
ng

 d
er

 2
. V

or
si

tz
en

de
, b

er
uf

t d
ie

 S
it-

zu
ng

en
 u

nd
 V

er
sa

m
m

lu
ng

en
 e

in
 u

nd
 le

ite
t d

ie
se

. 
 § 

9 
Ve

re
in

sa
us

sc
hu

ss
 

 1.
 D

er
 A

us
sc

hu
ss

 b
es

te
ht

 a
us

 m
in

de
st

en
s 

10
 B

ei
si

tz
er

n.
 

 § 
10

 G
em

ei
ns

am
e 

Be
st

im
m

un
ge

n 
fü

r V
or

st
an

d 
un

d 
Au

ss
ch

us
s 

 1.
 D

ie
 B

es
te

llu
ng

 e
rfo

lg
t d

ur
ch

 B
es

ch
lu

ss
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 m
it 

ei
nf

ac
he

r 
M

eh
rh

ei
t d

er
 e

rs
ch

ie
ne

ne
n 

M
itg

lie
de

r. 
 2.

 D
ie

 A
m

ts
da

ue
r b

et
rä

gt
 3

 J
ah

re
. D

ie
 O

rg
an

e 
bl

ei
be

n 
je

do
ch

 b
is

 z
ur

 s
at

zu
ng

sm
ä-

ßi
ge

n 
Be

st
el

lu
ng

 d
er

 n
äc

hs
te

n 
O

rg
an

e 
im

 A
m

t. 
D

as
 A

m
t 

en
de

t 
je

do
ch

 m
it 

de
m

 
Au

ss
ch

ei
de

n 
ei

ne
s 

M
itg

lie
de

s 
au

s 
de

m
 V

er
ei

n.
 

3.
 D

ie
 B

es
te

llu
ng

 is
t n

ur
 w

id
er

ru
fli

ch
, w

en
n 

ei
n 

w
ic

ht
ig

er
 G

ru
nd

 (§
 2

7 
BG

B)
 v

or
lie

gt
 

un
d 

er
fo

lg
t d

ur
ch

 B
es

ch
lu

ss
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 b
ei

 e
in

fa
ch

er
 M

eh
rh

ei
t d

er
 

er
sc

hi
en

en
en

 M
itg

lie
de

r. 
 4.

 D
ie

 O
rg

an
e 

fa
ss

en
 ih

re
 B

es
ch

lü
ss

e 
in

 S
itz

un
ge

n 
m

it 
ei

nf
ac

he
r 

M
eh

rh
ei

t 
ih

re
r 

er
sc

hi
en

en
en

 M
itg

lie
de

r. 
Be

i S
tim

m
en

gl
ei

ch
he

it 
en

ts
ch

ei
de

t d
ie

 S
tim

m
e 

de
s 

Vo
r-

si
tz

en
de

n.
 E

in
 V

or
st

an
ds

be
sc

hl
us

s 
ka

nn
 a

uc
h 

au
f s

ch
rif

tli
ch

em
 W

eg
e 

ge
fa

ss
t w

er
-

de
n,

 w
en

n 
al

le
 V

or
st

an
ds

m
itg

lie
de

r i
hr

e 
Zu

st
im

m
un

g 
zu

 d
er

 b
es

ch
lie

ße
nd

en
 R

eg
e-

lu
ng

 s
ch

rif
tli

ch
 e

rk
lä

re
n.

 

 5.
 S

itz
un

ge
n 

ha
be

n 
st

at
tz

uf
in

de
n,

 w
en

n 
 a.

 d
as

 In
te

re
ss

e 
de

s 
Ve

re
in

s 
es

 e
rfo

rd
er

t 
 b.

 m
in

de
st

en
s 

5 
Au

ss
ch

us
sm

itg
lie

de
r 

od
er

 z
w

ei
 V

or
st

an
ds

m
itg

lie
de

r 
di

es
 v

er
la

n-
ge

n.
 

 6.
 V

er
sc

hi
ed

en
e 

Äm
te

r k
ön

ne
n 

ni
ch

t i
n 

ei
ne

r P
er

so
n 

ve
re

in
ig

t w
er

de
n.

 
 7.

 W
äh

lb
ar

 in
 d

en
 V

or
st

an
d 

un
d 

in
 d

en
 A

us
sc

hu
ss

 s
in

d 
al

le
 M

itg
lie

de
r. 

 § 
11

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
en

 
 1.

 D
ie

 A
ng

el
eg

en
he

it 
de

s 
Ve

re
in

s 
w

er
de

n,
 s

ow
ei

t s
ie

 n
ic

ht
 v

on
 d

em
 V

or
st

an
d 

od
er

 
ei

ne
m

 a
nd

er
en

, 
du

rc
h 

di
es

e 
Sa

tz
un

g 
ge

sc
ha

ffe
ne

n 
Ve

re
in

so
rg

an
 z

u 
be

so
rg

en
 

si
nd

, d
ur

ch
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

in
 e

in
er

 V
er

sa
m

m
lu

ng
 d

er
 M

itg
lie

de
r 

ge
or

dn
et

. B
ei

 
de

r 
Be

sc
hl

us
sf

as
su

ng
 e

nt
sc

he
id

et
, s

ow
ei

t d
ie

se
 S

at
zu

ng
 k

ei
ne

 a
nd

er
e 

R
eg

el
un

g 
vo

rs
ie

ht
, 

di
e 

M
eh

rh
ei

t 
de

r 
er

sc
hi

en
en

en
 M

itg
lie

de
r, 

be
i 

St
im

m
en

gl
ei

ch
he

it 
en

t-
sc

he
id

et
 d

ie
 S

tim
m

e 
de

s 
1.

 V
or

si
tz

en
de

n.
 

 2.
 S

at
zu

ng
sg

em
äß

e 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 s
in

d 
di

e 
or

de
nt

lic
he

 M
itg

lie
de

rv
er

-
sa

m
m

lu
ng

 u
nd

 d
ie

 a
uß

er
or

de
nt

lic
he

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
. 

 3.
 a

. 
O

rd
en

tli
ch

e 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

en
 h

ab
en

 e
in

m
al

 im
 J

ah
r, 

m
ög

lic
hs

t 
zu

 
Be

gi
nn

 d
es

 K
al

en
de

rja
hr

es
, s

ta
ttz

uf
in

de
n.

 
  b.

 A
uß

er
or

de
nt

lic
he

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
en

 h
ab

en
 s

ta
ttz

uf
in

de
n,

 w
en

n 
de

r V
or

-
st

an
d 

di
es

 fü
r n

ot
w

en
di

g 
hä

lt 
od

er
 

 w
en

n 
da

s 
In

te
re

ss
e 

de
s 

Ve
re

in
s 

di
es

 e
rfo

rd
er

t o
de

r 
 w

en
n 

m
in

de
st

en
s 

ei
n 

D
rit

te
l 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
di

es
 s

ch
rif

tli
ch

, 
un

te
r 

An
ga

be
 d

es
 

Zw
ec

ks
 u

nd
 d

er
 G

rü
nd

e 
fo

rd
er

t. 
4.

 a
. D

er
 o

rd
en

tli
ch

en
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 o
bl

ie
gt

 v
or

 a
lle

m
: 

 D
ie

 W
ah

l d
es

 V
or

st
an

de
s 

un
d 

de
s 

Au
ss

ch
us

se
s 

 D
ie

 W
ah

l d
er

 R
ev

is
or

en
 

 D
ie

 E
nt

ge
ge

nn
ah

m
e 

de
s 

Ja
hr

es
be

ric
ht

s 
un

d 
de

r J
ah

re
sa

br
ec

hn
un

g 
 D

ie
 F

es
ts

et
zu

ng
 d

er
 M

itg
lie

ds
be

itr
äg

e 
 D

ie
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 S
at

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n 

 



 Seite 42 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 43 Blickpunkt Handwerk 

 

D
ie

 E
nt

la
st

un
g 

de
s 

Vo
rs

ta
nd

s 
 b.

 D
er

 a
uß

er
or

de
nt

lic
he

n 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 o
bl

ie
gt

 v
or

 a
lle

m
 d

ie
 R

eg
el

un
g 

dr
in

ge
nd

er
, n

ic
ht

 b
is

 z
ur

 n
äc

hs
te

n 
or

de
nt

lic
he

n 
G

en
er

al
ve

rs
am

m
lu

ng
 a

uf
sc

hi
eb

en
-

de
r A

ng
el

eg
en

he
ite

n.
 

 § 
12

 F
or

m
 d

er
 B

er
uf

un
g 

de
r S

itz
un

ge
n 

un
d 

Ve
rs

am
m

lu
ng

en
 

 1.
 D

ie
 V

or
st

an
ds

- 
un

d 
Au

ss
ch

us
ss

itz
un

ge
n 

si
nd

 s
ch

rif
tli

ch
, u

nt
er

 E
in

ha
ltu

ng
 e

in
er

 
Fr

is
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
ei

ne
r W

oc
he

 z
u 

be
ru

fe
n.

 In
 E

ilf
äl

le
n 

kö
nn

en
 S

itz
un

ge
n 

au
ch

 
m

ün
dl

ic
h 

od
er

 fe
rn

m
ün

dl
ic

h 
ei

nb
er

uf
en

 w
er

de
n.

 
 2.

 D
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
en

 s
in

d 
sc

hr
ift

lic
h 

od
er

 in
 d

er
 M

itg
lie

de
rz

ei
ts

ch
rif

t u
nd

 
un

te
r E

in
ha

ltu
ng

 e
in

er
 F

ris
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 W

oc
he

n 
zu

 b
er

uf
en

. 
 § 

13
 B

eu
rk

un
du

ng
 d

er
 B

es
ch

lü
ss

e 
 D

ie
 in

 S
itz

un
ge

n 
un

d 
Ve

rs
am

m
lu

ng
en

 g
ef

as
st

en
 B

es
ch

lü
ss

e 
si

nd
 s

ch
rif

tli
ch

 n
ie

de
r-

zu
le

ge
n 

un
d 

vo
m

 je
w

ei
lig

en
 L

ei
te

r u
nd

 d
em

 P
ro

to
ko

llf
üh

re
r z

u 
un

te
rz

ei
ch

ne
n.

 
  § 

14
 S

at
zu

ng
sä

nd
er

un
g 

 Zu
 e

in
em

 B
es

ch
lu

ss
, d

er
 e

in
e 

Än
de

ru
ng

 d
er

 S
at

zu
ng

 e
nt

hä
lt,

 is
t e

in
e 

¾
 M

eh
rh

ei
t 

de
r e

rs
ch

ie
ne

ne
n 

M
itg

lie
de

r e
rfo

rd
er

lic
h.

 
 § 

15
 V

er
w

al
tu

ng
sa

us
ga

be
n,

 R
ec

hn
un

gs
ja

hr
 u

nd
 J

ah
re

sa
br

ec
hn

un
g 

 1.
 D

er
 V

er
ei

n 
da

rf 
ke

in
e 

Pe
rs

on
 d

ur
ch

 V
er

w
al

tu
ng

sa
us

ga
be

n,
 d

ie
 d

em
 Z

w
ec

k 
de

s 
Ve

re
in

s 
fre

m
d 

si
nd

, o
de

r d
ur

ch
 u

nv
er

hä
ltn

is
m

äß
ig

 h
oh

e 
Ve

rg
ün

st
ig

un
ge

n 
be

gü
ns

-
tig

en
. 

 2.
 R

ec
hn

un
gs

ja
hr

 is
t d

as
 K

al
en

de
rja

hr
. 

 3.
 Z

um
 j

ew
ei

lig
en

 J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ss

 i
st

 e
in

e 
Ja

hr
es

ab
re

ch
nu

ng
 z

u 
er

st
el

le
n.

 D
ie

 
Ka

ss
en

pr
üf

un
g 

er
fo

lg
t 

jä
hr

lic
h 

du
rc

h 
2 

Ka
ss

en
pr

üf
er

, 
di

e 
vo

n 
de

r 
M

itg
lie

de
rv

er
-

sa
m

m
lu

ng
 g

ew
äh

lt 
w

er
de

n.
 

 § 
16

 A
uf

lö
su

ng
 

 1.
 D

er
 V

er
ei

n 
ka

nn
 d

ur
ch

 B
es

ch
lu

ss
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 a
uf

ge
lö

st
 w

er
de

n.
 

Zu
 d

em
 B

es
ch

lu
ss

 is
t e

in
e 

¾
 M

eh
rh

ei
t d

er
 g

es
am

te
n 

M
itg

lie
de

r e
rfo

rd
er

lic
h.

 
 2.

 B
ei

 A
uf

lö
su

ng
 d

es
 V

er
ei

ns
 o

de
r b

ei
 W

eg
fa

ll 
st

eu
er

be
gü

ns
tig

er
 Z

w
ec

ke
 fä

llt
 d

as
 

Ve
rm

ög
en

 d
es

 V
er

ei
ns

 a
n 

di
e 

St
ad

t V
ie

ch
ta

ch
, d

ie
 e

s 
un

m
itt

el
ba

r u
nd

 a
us

sc
hl

ie
ß-

lic
h 

fü
r g

em
ei

nn
üt

zi
ge

, m
ild

tä
tig

e 
od

er
 k

irc
hl

ic
he

 Z
w

ec
ke

 z
u 

ve
rw

en
de

n 
ha

t. 
 

§ 
17

 G
es

et
zl

ic
he

 B
es

tim
m

un
ge

n 
 In

 E
rg

än
zu

ng
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 g
el

te
n 

di
e 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

s 
BG

B.
 

 § 
18

 In
kr

af
ttr

et
en

 
 D

ie
se

 S
at

zu
ng

 w
ur

de
 v

on
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 d
es

 H
an

dw
er

ke
rv

er
ei

ns
 

Vi
ec

ht
ac

h 
18

99
 e

. V
. a

m
 0

5.
 J

an
ua

r 
19

97
 in

 V
ie

ch
ta

ch
 b

es
ch

lo
ss

en
 u

nd
 tr

itt
 m

it 
de

m
 T

ag
 d

er
 E

in
tra

gu
ng

 in
 d

as
 V

er
ei

ns
re

gi
st

er
 in

 K
ra

ft.
 

 D
ie

 S
at

zu
ng

 w
ur

de
 a

m
 0

4.
 M

är
z 

19
97

 i
n 

da
s 

Ve
re

in
sr

eg
is

te
r 

de
s 

Am
ts

ge
ric

ht
 

Vi
ec

ht
ac

h 
ei

ng
et

ra
ge

n 
un

d 
am

 0
7.

 A
ug

us
t 

19
97

 v
on

 d
er

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

de
s 

H
an

dw
er

ke
rv

er
ei

ns
 V

ie
ch

ta
ch

 1
89

9 
e.

 V
. i

n 
Vi

ec
ht

ac
h 

ge
än

de
rt.

 



 Seite 44 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 45 Blickpunkt Handwerk 

Bitte an: 
Alois Pinzl 
1. Vorsitzender 
Mitterweg 20 
94234 Viechtach 
Tel. 09942/6705 
Fax. 09942/6325 
Alois@Pinzl.eu 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau ______________________, geboren am ________ 
 
Wohnort _______________, Str. __________________, Nr.__ 
 
Telefon ______________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________ 
 
derzeitig tätig als ___________________________________ 
 

 selbständig, freiberuflich 
 Arbeiter, Angestellter 
 Beamter 
 Auszubildender 

 
Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, dass der Jahresbeitrag in Höhe von € 15,00 ab  
 
____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der  
 
___________________________, BIC ___________________  
 
IBAN _____________________________________________abgebucht wird. 
 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 
1899 und kenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den ______________ 

_______________________ 
Unterschrift 
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Seit 118 Jahren gibt es den Handwerkerverein Viechtach, er ist damit einer der 
ältesten und traditionsreichsten Vereine in Viechtach. Dies sollte uns im 
Vereinsjahr immer wieder bewusst sein und als Verpflichtung gelten, in 
unseren Aktivitäten nicht nach zu lassen. 
 
Der Satzungszweck wird in besonderer Weise durch unser Museum 
verwirklicht. Viele Besucher, Gruppen und Vereine waren auch in diesem Jahr 
vom Haus des Handwerks begeistert. Für den unermüdlichen Einsatz gilt es 
unserem Ehrenvorsitzenden Alois Pinzl sen. Danke zu sagen.  
 
In den jährlichen Schulprojekten, in Zusammenarbeit mit der Mittelschule 
Viechtach treten wir in besonderer Weise für die berufliche Bildung und 
Erziehung ein. Die Betreuungsangebote bieten eine besondere Schnittstelle 
zwischen Schule und späteren Berufsleben. Die Vernetzung mit anderen 
Organisationen ermöglicht zusätzliche Bildungs- und Informationsfahrten. 
 
Ich glaube wir können mit Stolz behaupten, unseren Verein modern aber auch 
traditionell erfolgreich zu führen. Unsere Homepage, für die Webmaster 
Stephan Multerer verantwortlich zeichnet belegt dies eindrucksvoll und immer 
aktuell. 
Klappern gehört bekanntlich zum Handwerk, so hat sich auch jeder Verein in 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Mit zahlreichen Presseberichten über die 
vielen Aktivitäten und mit der Zusammenfassung in unserer Vereinszeitung 
Blickpunkt Handwerk wird unser Tun auch in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen. Dank gilt hierbei Klaus Zinnöcker, der seit nunmehr 21 Jahren 
für die Werbung verantwortlich ist. 
 
Das Programm war abwechslungsreich: Oktoberfest, Ausflüge, 
Besichtigungen, Ferienprogramm, Maibaum-Aufstellen, Preisschafkopfen, 
Wanderungen und Vorträge wurden organisiert und durchgeführt.  
Bei den über 200 abgearbeiteten Terminen konnten wir uns auf unsere 
Mitglieder verlassen. Besonders gefreut hat mich der gute Besuch bei 
den Gesellschaftstagen, kirchlichen Veranstaltungen, aber auch bei den 
Besuchen von Festen, Umzügen und Jubiläen.  
 
Besondere Erwähnung sollte auch der eindrucksvolle Zusammenhalt innerhalb 
der Vorstandschaft und des Ausschusses finden, für das Geleistete im 
abgelaufenen Jahr möchte ich mich an dieser Stelle bei Allen recht herzlich 
bedanken. Alle zogen am selben Strang in dieselbe Richtung. 
 
An der Einbindung unserer Junghandwerker gilt es im kommenden Jahr erneut 
verstärkt zu arbeiten und Ideen zu entwickeln. Außerdem braucht der Verein in 
absehbarer Zeit ein Gebäude zur Unterstellung unseres Inventars. 
 
Ich wünsche allen Lesern und Mitgliedern ein erfolgreiches Jahr 2018 und 
allzeit Gottes Segen.  
 
Alois Pinzl 
1.Vorsitzender 

Der  

Handwerker-

verein  

wünscht seinen 

Mitgliedern alles 

Gute für 

 
 

Unbezahlbar ist die Hand, die hilft, 
wenn man sie braucht! 
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Ihre sympathische Ausgehadresse in Viechtach! 


